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1. Phase: Projektinitialisierung und -vorbereitung
1.1 Beratung und Koordination (z.B. Aufzeigen von Potenzialen, Lancierung von Projekten, Koordination von Eigentümerinteressen)
1.2 Aufbau Projektorganisation / Trägerschaft (seitens Gemeinde Entscheid über Art des personellen und finanziellen Engagements nötig)
1.3 Vertiefung Machbarkeitsvorstudie (Grobkonzeption, Nutzungsbereiche, Verwertungsmöglichkeiten, Wirtschaftlichkeitsvorschau)
1.4 Grundstückssicherung 1 (z.B. über Kaufrecht, Grundstückskauf)

2. Phase: Projektkonzeption und -entwicklung
2.1 Bereitstellung und Analyse von Grundlagen (Markt, Standort, Nutzung, Baurecht, Verkehr, Konkurrenzprojekte)
2.2 Durchführung Machbarkeitsstudie (Grobkonzeption, Nutzungsbereiche, Wirtschaftlichkeit)
2.3 Grundstückssicherung 2 (z.B. über Kaufrecht, Grundstückskauf)
2.4 Qualitätssicherung (z.B. Projektwettbewerb, Studienauftrag, Investorenkonkurrenz usw.)
2.5 Ausarbeitung Vorprojekt
2.6 Anpassung planungs- und baurechtliche Rahmenbedingungen

3. Phase: Projektrealisierung
3.1 Ausarbeitung Bauprojekt
3.2 Durchführung Bewilligungsverfahren
3.3 Grundstückssicherung 3 (z.B. Abtretung bzw. Nutzung von Grundstück bzw. Kaufrecht) nach Baubewilligung
3.4 Umsetzung bzw. Bau
3.5 Vermarktung

4. Phase: Betrieb
4.1 Verwaltung, Unterhalt und Betrieb
4.2 Immissionen und Sicherheit

Federführung 
Zwingende Zusammenarbeit
Wünschenswerte Zusammenarbeit
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1. Phase: Projektinitialisierung und -vorbereitung
1.1 Beratung und Koordination (z.B. Aufzeigen von Potenzialen, Lancierung von Projekten, Koordination von Eigentümerinteressen)
1.2 Aufbau Projektorganisation / Trägerschaft (seitens Gemeinde Entscheid über Art des personellen und finanziellen Engagements nötig)
1.3 Vertiefung Machbarkeitsvorstudie (Grobkonzeption, Nutzungsbereiche, Verwertungsmöglichkeiten, Wirtschaftlichkeitsvorschau)
1.4 Grundstückssicherung 1 (z.B. über Kaufrecht, Grundstückskauf)

2. Phase: Projektkonzeption und -entwicklung
2.1 Bereitstellung und Analyse von Grundlagen (Markt, Standort, Nutzung, Baurecht, Verkehr, Konkurrenzprojekte  Denkmalschutz)
2.2 Durchführung Machbarkeitsstudie (Grobkonzeption, Nutzungsbereiche, Wirtschaftlichkeit)
2.3 Grundstückssicherung 2 (z.B. über Kaufrecht, Grundstückskauf)
2.4 Qualitätssicherung (z.B. Projektwettbewerb, Studienauftrag, Investorenkonkurrenz usw.)
2.5 Ausarbeitung Vorprojekt
2.6 Anpassung planungs- und baurechtliche Rahmenbedingungen

3. Phase: Projektrealisierung
3.1 Ausarbeitung Bauprojekt
3.2 Durchführung Bewilligungsverfahren
3.3 Grundstückssicherung 3 (z.B. Abtretung bzw. Nutzung von Grundstück bzw. Kaufrecht) nach Baubewilligung
3.4 Umsetzung bzw. Bau
3.5 Vermarktung

4. Phase: Betrieb
4.1 Verwaltung, Unterhalt und Betrieb
4.2 Immissionen und Sicherheit

Federführung 
Zwingende Zusammenarbeit
Wünschenswerte Zusammenarbeit
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1. Phase: Projektinitialisierung und -vorbereitung
1.1 Beratung und Koordination (z.B. Aufzeigen von Potenzialen, Lancierung von Projekten, Koordination von Eigentümerinteressen)
1.2 Aufbau Projektorganisation / Trägerschaft (seitens Gemeinde Entscheid über Art des personellen und finanziellen Engagements nötig)
1.3 Vertiefung Machbarkeitsvorstudie (Grobkonzeption, Nutzungsbereiche, Verwertungsmöglichkeiten, Wirtschaftlichkeitsvorschau)
1.4 Grundstückssicherung 1 (z.B. über Kaufrecht, Grundstückskauf)

2. Phase: Projektkonzeption und -entwicklung
2.1 Bereitstellung und Analyse von Grundlagen (Markt, Standort, Nutzung, Baurecht, Verkehr, Konkurrenzprojekte  Denkmalschutz)
2.2 Durchführung Machbarkeitsstudie (Grobkonzeption, Nutzungsbereiche, Wirtschaftlichkeit)
2.3 Grundstückssicherung 2 (z.B. über Kaufrecht, Grundstückskauf)
2.4 Qualitätssicherung (z.B. Projektwettbewerb, Studienauftrag, Investorenkonkurrenz usw.)
2.5 Ausarbeitung Vorprojekt
2.6 Anpassung planungs- und baurechtliche Rahmenbedingungen

3. Phase: Projektrealisierung
3.1 Ausarbeitung Bauprojekt
3.2 Durchführung Bewilligungsverfahren
3.3 Grundstückssicherung 3 (z.B. Abtretung bzw. Nutzung von Grundstück bzw. Kaufrecht) nach Baubewilligung
3.4 Umsetzung bzw. Bau
3.5 Vermarktung

4. Phase: Betrieb
4.1 Verwaltung, Unterhalt und Betrieb
4.2 Immissionen und Sicherheit

Federführung 
Zwingende Zusammenarbeit
Wünschenswerte Zusammenarbeit
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1. Phase: Projektinitialisierung und -vorbereitung
1.1 Beratung und Koordination (z.B. Aufzeigen von Potenzialen, Lancierung von Projekten, Koordination von Eigentümerinteressen)
1.2 Aufbau Projektorganisation / Trägerschaft (seitens Gemeinde Entscheid über Art des personellen und finanziellen Engagements nötig)
1.3 Vertiefung Machbarkeitsvorstudie (Grobkonzeption, Nutzungsbereiche, Verwertungsmöglichkeiten, Wirtschaftlichkeitsvorschau)
1.4 Grundstückssicherung 1 (z.B. über Kaufrecht, Grundstückskauf)

2. Phase: Projektkonzeption und -entwicklung
2.1 Bereitstellung und Analyse von Grundlagen (Markt, Standort, Nutzung, Baurecht, Verkehr, Konkurrenzprojekte  Denkmalschutz)
2.2 Durchführung Machbarkeitsstudie (Grobkonzeption, Nutzungsbereiche, Wirtschaftlichkeit)
2.3 Grundstückssicherung 2 (z.B. über Kaufrecht, Grundstückskauf)
2.4 Qualitätssicherung (z.B. Projektwettbewerb, Studienauftrag, Investorenkonkurrenz usw.)
2.5 Ausarbeitung Vorprojekt
2.6 Anpassung planungs- und baurechtliche Rahmenbedingungen

3. Phase: Projektrealisierung
3.1 Ausarbeitung Bauprojekt
3.2 Durchführung Bewilligungsverfahren
3.3 Grundstückssicherung 3 (z.B. Abtretung bzw. Nutzung von Grundstück bzw. Kaufrecht) nach Baubewilligung
3.4 Umsetzung bzw. Bau
3.5 Vermarktung

4. Phase: Betrieb
4.1 Verwaltung, Unterhalt und Betrieb
4.2 Immissionen und Sicherheit

Federführung 
Zwingende Zusammenarbeit
Wünschenswerte Zusammenarbeit
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1. Phase: Projektinitialisierung und -vorbereitung
1.1 Beratung und Koordination (z.B. Aufzeigen von Potenzialen, Lancierung von Projekten, Koordination von Eigentümerinteressen)
1.2 Aufbau Projektorganisation / Trägerschaft (seitens Gemeinde Entscheid über Art des personellen und finanziellen Engagements nötig)
1.3 Vertiefung Machbarkeitsvorstudie (Grobkonzeption, Nutzungsbereiche, Verwertungsmöglichkeiten, Wirtschaftlichkeitsvorschau)
1.4 Grundstückssicherung 1 (z.B. über Kaufrecht, Grundstückskauf)

2. Phase: Projektkonzeption und -entwicklung
2.1 Bereitstellung und Analyse von Grundlagen (Markt, Standort, Nutzung, Baurecht, Verkehr, Konkurrenzprojekte  Denkmalschutz)
2.2 Durchführung Machbarkeitsstudie (Grobkonzeption, Nutzungsbereiche, Wirtschaftlichkeit)
2.3 Grundstückssicherung 2 (z.B. über Kaufrecht, Grundstückskauf)
2.4 Qualitätssicherung (z.B. Projektwettbewerb, Studienauftrag, Investorenkonkurrenz usw.)
2.5 Ausarbeitung Vorprojekt
2.6 Anpassung planungs- und baurechtliche Rahmenbedingungen

3. Phase: Projektrealisierung
3.1 Ausarbeitung Bauprojekt und Qualitätssicherung (insb. öffentlicher Raum und Anschluss an Braui-Komple )
3.2 Durchführung Bewilligungsverfahren
3.3 Grundstückssicherung 3 (z.B. Abtretung bzw. Nutzung von Grundstück bzw. Kaufrecht) nach Baubewilligung
3.4 Umsetzung bzw. Bau
3.5 Vermarktung

4. Phase: Betrieb
4.1 Verwaltung, Unterhalt und Betrieb
4.2 Immissionen und Sicherheit

Abgeschlossen

Abgeschlossen

Federführung 
Zwingende Zusammenarbeit
Wünschenswerte Zusammenarbeit
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1. Phase: Projektinitialisierung und -vorbereitung
1.1 Grundsatzdiskussion und -Entscheid
1.2 Aufbau Projektorganisation / Trägerschaft
1.4 Grundstückssicherung 1 (über Kaufrecht)

2. Phase: Projektkonzeption und -entwicklung
2.1 Erarbeitung Betriebs- und Gestaltungskonzept Bahnhof (BGK)
2.2 Qualitätssicherung (z.B. Projektwettbewerb, Studienauftrag, Testplanung oder vertiefte Studien) in Absti ung it Baustein B
2.3 Mitwirkung und Genehmigung BGK

3. Phase: Projektrealisierung
3.1 Abstimmung und Finanzierung
3.2 Ausarbeitung Bauprojekt
3.3 Durchführung Bewilligungsverfahren
3.4 Grundstückssicherung 2 (über Grundstückskauf)
3.5 Schrittweise Umsetzung (Ggf. auch ohne Abbruch Haus)

4. Phase: Betrieb
4.1 Unterhalt und Betrieb
4.2 Immissionen und Sicherheit

Federführung 
Zwingende Zusammenarbeit
Wünschenswerte Zusammenarbeit
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 Velostation / Veloabstellanlage

 wichtige Fusswege abseits von Strassen 

 

 Möglichkeiten für neue Sammelparkierung

 Strassenraumgestaltung mit Mehrzweckstreifen

 „Tor“ zum Zentrum

 Zugang zum Bahnhof > Treppenanlage

 Zufahrt Bahnhof (Einbahn)

 Bushaltestellen Bahnhof

  

 

bestehende Sammelparkierung
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1. Phase: Projektinitialisierung und -vorbereitung
1.1 Grundsatzdiskussion und -Entscheid
1.2 Aufbau Projektorganisation / Trägerschaft

2. Phase: Projektkonzeption und -entwicklung
2.1 Erhebung Parkierungsangebot und Parkierungsbenutzung
2.2 Erstellung Parkierungskonzept (in Abstimmung / als Input BGK, nach Möglichkeit parallele Bearbeitung / Integration in BGK)
2.3 Erarbeitung Betriebs- und Gestaltungskonzept Hauptstrasse (BGK)
2.4 Qualitätssicherung (z.B. Projektwettbewerb, Studienauftrag, Testplanung oder vertiefte Studien) in Absti ung it Baustein B
2.5 Mitwirkung und Genehmigung BGK
2.6 Erste ualitative Aufwertungen in den Seitenbereichen / Vorbereichen der einzelnen Liegenschaften (in Abstimmung mit BGK)

3. Phase: Projektrealisierung
3.1 Abstimmung und Finanzierung
3.2 Ausarbeitung Bauprojekt
3.3 Durchführung Bewilligungsverfahren
3.4 evtl. Grundstückssicherung durch Kanton oder Gemeinde
3.5 Schrittweise Umsetzung (1. Schritt  berdorf, 2. Schritt  Unterdorf  auch ohne Umfahrungsstrasse)
3.6 Ggf. zusätzliche flankierende Verkehrsmassnahmen bei Realisierung der Umfahrungsstrasse

4. Phase: Betrieb
4.1 Unterhalt und Betrieb
4.2 Immissionen und Sicherheit

Federführung 
Zwingende Zusammenarbeit
Wünschenswerte Zusammenarbeit














